
■'P . atfiäus -^ offfrspfivC &gJTlz • ••
Hörausgegefeen v©m Wiener Megislret, Magistrats -Direktion • Pressestelle

WiefiJ » Neues Rathaus ,
■i. Stock, Tür 8 a / / Fern$preeher *Nr . : B 40 *500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlieh : Hens Riemer

BINSE' ‘' ~Z&rJ34BnXgZ&RZ2 ukssssixmxMm. ^smm

15 , Februar 194 -7 Blatt 187

Baudirektor Gundacker 60 Jahre alt

Stadtbaudirektor Dipl * Ing * Hans Gun da cker  vollendet am

16 , Februar das 60 . Lebenswahr . Aus diesem Anlasse versammelte

sich heute früh in seinem Arbeitszimmer die Beamtenschaft der

Stadtbaudirektion und die Leiter sämtlicher dem Stadtbauamte an-

gehörenden Magistratsabteilungen und Betriebe , An der Feier nah¬

men auch Bürgermeister General K örner  und die Stadträte Honay  und

Ro hrhofer  teil , Bürgermeister Körner beglückwünschte den Jubilar

namens der Stadtverwaltung . Er dankte ihm für die bisher gelei¬

stete langjährige Arbeit und sprach die Hoffnung aus , daß ihm Ge¬

sundheit , Arbeitskraft und Arbeitsfreude erhalten bleibe , bis das

Werk des Wiederaufbaues unserer Stadt , vollendet ist . Für die Beam¬

tenschaft der Baudirektion sprach Senatsrat Dipl . Ing . Loibl . Er

gab vor allem den Gefühlen der Dankbarkeit der Untergebenen des

Stadtbaudirektors Ausdruck und feierte diesen als nachahmenswer¬

tes Beispiel rastloser Pflichterfüllung , unermüdlicher Arbeits¬

freude und als Vorbild eines Vorgesetzten . Baudirektor Dipl . Ing#

(jundacker dankte in seiner bescheidenen Weise für die ihm . darge¬
brachte Ehrung und sprach die Hoffnung aus , daß es ihm beschießen

sein möge , die ihm übertragene Aufgabe zu losen.
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Der Kampf gehren den Sohne©

Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Körner  fand heute

früh im Rathaus eine Konferenz statt , an der der Finanzreferent

der Stadt Wien , Stadtrat Hon ay und der amtsführende Stadtrat für

die technischen Angelegenheiten , Rohrhofer , die leitenden Beamten

des Städtischen Fuhrwerksbetriebes und des Städtischen Straßen¬

reinigungsdienstes , sowie Vertreter des Landesarbeitsamtes Wien

teilnahmen , Stadtrat Rohrhofer und Senatsrat Ing , Barusch  berich¬

teten dem Bürgermeister über die bisherigen Schneesauberungsmaß-
nahmen und die Vorkehrungen , die für die nächsten Tage getroffen
sind . Für morgen ist der gesamte städtische Fuhrpark zur Schneeab¬
fuhr bereitgestellte Durch die Fuhrwerkor - Innung werden auch alle

verfügbaren privaten Fahrzeuge hcrangezogen werden . Mit den weni¬

gen Arbeitskräften , die sich bisher zur Schnee Säuberung zur Ver¬

fügung gestellt haben , kann allerdings die gestellte Aufgabe nicht

bewältigt werden . Die Konferenz hat daher beschlossen , an die Wie¬
ner Bevölkerung nachstehenden Aufruf zu richten:

Wiener und : Wienerinnen!

Ein Winter von außergewöhnlicher Härte und Dauer ist
über uns hereingebrochen . Seit Menschengedenken hat unsere Stadt
nicht so viel Schnee in so kurzer Zeit gesehen wie in diesen Wochen#
Rund 10 Millionen m^ Schnee liegen in den Straßen unserer Stadt,
Selbst im tiefsten Frieden , als alle Mittel der Technik bereit-
standen und Arbeitskräfte im Überfluß vorhanden waren , wäre es .
nicht möglich gewesen , diese Berge Schnee mit den eigenen Kräf¬
ten des Städtischen Straßenreinigungsdicnstes aus den Straßen zu
entfernen . Umso weniger ist dies jetzt möglich , wo Fuhrwerke feh¬
len und die mangelhafte Ernährung und Kleidung der Menschen ihre
Arbeitsfähigkeit mindert .» Trotzdem hat das Personal des Städtischen
Straßenreinigungsdienstes und der Wiener Verkehrsbetriebe im Kampfe

die Schncemasscn bisher geradezu Übermenschliches geleistet.
Dagegen haben leider alle anderen Kräfte versagt . In früheren Jah «*
ren wurden täglich 10 . 000 bis 15 . 000 Schncearuuiter aufgenommen,
^■bzt haben sich im Höchstfall 2000 Freiwillige zur Schneesäube-
rung gemeldet . Die meisten Hausbesorger erfüllen ihre Pflicht . Sie
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leisten den täglichem Aufrufen der Gerneindovt ^rwaltung , die Geh¬

steige und Rinnsale vor ihren Wohnhäusern froizumachcn , Folge.

Die gigantischen Sohneomassen erfordern aber die Mitwirkung aller!

Pie Witterung kann plötzlich Umschlagen « Wenn Tauwetter

cinbricht , besteht die Gefahr einer Katastrophe für unsere Stadt.

Es drohen Überschwemmungen der Straßen und Gehsteige und der tie¬

fer gelegenen Wohnungen und Goschäftslokale * Pie Gesundheit der

Bevölkerung , der gutes Schuhwerk fehlt , steht auf dem SpielJ

Die Tage des Frostes müssen genützt werden , um alle Stras-

senübergänge vom Schnee freizumachen , die Seitengassen , wo die

wenigen vorhandenen Schneepflüge nicht hinkommen können , müssen

fahrbar gemacht werden , soda . ß die Loboiismittoltransporto zu den

Kleinhändlern gelangen können.

Jeder kehre vor seiner eigenen Tür!

und vor seinem Wohnhaus , vor seiner Betriebsstätte , vor seinem

Büro!
Ich fordere die Arbeiter und Angestellten der stillgclcg-

ton Betriebe , die derzeit nicht arbeiten können und aus staatli¬

chen Mitteln ihre Löhne beziehen auf , wenigstens oinon Teil der

Dreizeit der Allgemeinheit zu widmen . Zum Feiern gezwungene Ar¬

beiter und Angestellte , meldet Euch sofort bei den Schncoarbci-

t o r auf nähme stellen der Stadt Wien zur Schnee Säuberung gegen die

übliche Entlohnung ! Wer jetzt zur Schaufel greift , schützt sich

und die Seinen vor späterer Krankheit ! -

Wer nicht imstande ist , einen ganzen Arbeitstag Schnee zu

schaufeln , unterstütze seinen Hausbesorger und helfe einige Stun¬

den täglich , den Schnee vor seinem Wohnhaus zu beseitigen und auf¬

zuhäufen.
Die ehemaligen Nationalsozialisten und anderen vom Arbeits¬

amt zur SchneeSäuberung verpflichteten Personen fordere ich auf,
in freiwilliger Disziplin ihrer Verpflichtung nachzukommen und
sich nicht von der Arbeit zu drüokon!

Wenn es taut , kann cs schon zu spät sein und die Übcrschwoa^

Mg mit ihren gesundheitlichen Gefahren unsere Stadt bedrohen>
Wer arbeiten kann , greife daher zur Schaufel!

Wiener und Wienerinnen ! Beweist auch auf diese Weise Eure
Liebe zu unserer hart ge prüften Stadt!

Körner
Bürgermeister der Stadt Wien
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Die Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Das Marktamt gibt für den Aufruf der Woche folgende

Verbraucherpreise bekannt:

Teigwaren
Pferdcflcisohkonservc

Streichwurst , fein

Schmalz

Teebutter

Tafelbutter

Erbsen

Spalterbsen
Bohnen

” klein , schwarz

Maisgrütze
Weizcngricss
Haferflocken , offen

n paketiert
Rormalkris t al1zue ke r

Feinkristallzucker

Kunsthonig

Bienenhonig
Salz

Fischkonserven

je kg 1,48

3 ♦60

45 dkg
32 ”

9 onz

Trockonerdäpfel
Zwiebeln A

" C

Essiggemüsc:

Salzgurken
Salzschalen

Essiggurken
n klein

Paprikasalat
Roter Rüb en salnt

Paradeiser
Zwiebeln

Kürbis

je kg
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Da s Hrauptwir tschaftsamt ruft für den Bereich der Stadt Wien

(I - XXVI ) für das erste Quartal 1947 auf:

Für das Gebiet von Alt - und Neu - Wien die Abschnitte 24

der Einkaufsausweise aller Altersstufen.

pür die Randgebiete die Abschnitte 36 der llangelwaren¬

tarten aller Altersstufen.
Ebenso sind die vom Hauptwirtschaftsamt ausgegebenen

Nähmittelmnrkcn für dnuergcincinschaf t sverpf legte Personen sum

Bezug von Nähmitteln in der auf -rg . rufenpn Menge gültig.
Eie Abgabemenge pro Abschnitt , bzw . Marke beträgt Näh¬

nittel im Werte von 30 Groschen ( Einzelhandelsverkaufpreis ) .

Der Verkauf der Nnhmittol erfolgt ab sofort , bzw . naoh

Hassgäbe der Anlieferung.
Die Abschnitte , bzw . Marken sind bis 31 * März 1947

gültig und sind , falls sie nicht sofort cingelöst werden , bis

su diesem Zeitpunkt auf zubewa .hr an . Die Einzelhändler werden

angewiesen , bei Ausfüllung der Nahmittel die Abschnitte , bzw.

Marken e inzusiNoh .cn und sie vorläufig als Nachweis der ordnungs¬

gemässen Ausgabe aufzubewahren . Der Termin der Abrechnung die¬

ser Abschnitte wird zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben*

Unabhängig davon können weiterhin vom Hauptwirtschal ts%

amt ausgestellte Bezugscheine auf Nähmittel ln der darauf an¬

geführten Bezugsmenge eingelöst werden und unterliegen der

zweimonatlichen Abrechnungspllicht.

Wiener Verkehrsbetriebe

Bio Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe gibt bekannt:
Das anhaltende Schnee - und Prostwetter hat viele Ge¬

brochen an den Triebwagen zur Folge . Der Schnee und die Schnee-

roinigungsmittel schädigen die motorischen Anlagen der Stras-

senbaimwngcn und führen zu ungewöhnlich hohen Reparaturan¬
fällen , die von den Ynrk stätten derzeit nicht voll bewältigt
worden können . Da infolge dar schweren Kricgsschädcn keine
Wagenreserve vorhanden ist , sind Verkehrseinschränkungon leider
unvermeidlich geworden , Von Montag , den 17 « ds # M * an , muss
die Linie 8 im Strecken ! eil vom Döblinger Gürtel bis zur Stadt-
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bahnhaltcstollc Ileidlingor Haupt strnwswao - vojpübo ^ ^ i-AOiicU .gcxnz-
tägig eingestellt ' werden , Zv/isehen Meidling - Südbahnliof und

S^ adtbahnhaltestelle Mcidlingcr Hauptstrassc wird ein Pendel-
verkehr durchgeführt . Gleichzeitig werden die Züge der Linien
18 und 118 ab Stadienbrücke ,

' bzw.  Ostbahnhof nur bis Märzstras-

ge geführt.
Die Fahrgäste werden gebeten , dieser vorübergehenden

Vcrkohrsvcrschlechtcrung Verständnis entgegenzubringen 'und an
Stelle der ausgefallenen Strasscnbaimlinic die Stadtbahn zu
benützen.

Vom gleichen Tage an verkehren die Züge Ep von  Gerst¬
hof nur bis schwarzenbergplatz und kehren über die Gleisschleife

Schcllinggassc um.

Die Sehneorcinigung am 15 # Februar

Die Städtische St ras sonrcini ;gung ist weiterhin mit
allen Kräften bemüht , die Abfuhr der ungeheuren Swhneemassen
zu bewältigen . In . her Nacht vo^ 14 « auf den 15 . Februar waren
46 Autoschnocpflüge ununterbrochen im Betrieb , Heute waren
wiedor 44 Autoschncopflüge , 98 pforbebespannte Schneepflüge
und 9 Traktoren mit der Reinigung der Strassen beschäftigt.
Tür die Abfuhr waren die Schnee auf lndcmns cliine , 40 Lastwagen
und 51 Pferdefuhrwerke und alle verfügbaren Handkarren cingc-
tcilt . Ausser dem ständigen Personal der städtischen Strassen-
reinigung wurden 2,817 Arbeitskräfte für dio SchneeSäuberung
auf genommen , und zwar 1 . 156 Freiwillige , 686 von Firmen bei-
gcstollc Arbeiter , 296 Müll aufleger und 699 Hotdicnstvcrpflich¬
tete .

Die Verkehrsbetriebe hatten 1 . 389 zusätzliche Sehne er¬
arbeit er eingestellt , davon 462 Freiwillige , 187 Bauarbeiter,
440 Notdicnstvcrpflichtcte und 300 Häftlinge , sodass gestern
ausser den eigenen Leuten insgesamt 4 . 206 Arbeiter mit der
Sehneeräumung besehäftigt waren.

Vor Beginn des Frülivurkehrs mussten auf einigen Ausse :> -
linien wegen leichten Verwehungen Vorreinigungswagcn verwendet
worden . Die Frühausfahrt selbst vollzog sich ohne Störungen.

latt 19:
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Zur Praxis der Schneesäuborung

Bei den Schneereinigungsarbeiten ist darauf zu achten,

dass der Schnee nicht in dem Bestreben , den Gehsteig zu säu¬

bern , einfach auf die Strasse geworfen wird . Die Schneehaufen

müssen vielmehr hoch aufgeschichtet werden , sodass die Fahrbahn

möglichst breit bleibt und Baum für wenigstens zwei Fahrzeuge
bietet.

Das Kommando der Feuerwehr der Stadt Wien macht auf-

merksajn , dass durch die starken Seime cf alle und Schneeverwehun¬

gen vielfach die Feuerhydranten und ihre Zugänge durch Schnee

so verlegt sind , dass ihre Auffindung und Verwendung durch
die Feuerwehr sehr erschwert ist . Alle Personen , die an der

SchneeSäuberung mitwirken , werden daher geboten , Hydranten,
Brunnen und sonstige Löschwasserstellen zu beachten , vom Schnee
frei und nach Möglichkeit zugänglich zu erhalten.

)



15 * Februar 1947 ^R nt hau s - Kor r c s pond o nz M Blatt 194

Gedenkfeier am Grabp Ina * Georg . We iss eis

Gestern nachmittags ycrsammelten sioh viele dienstfreie

Offiziere und Mannschatten der städtischen Feuerwehr und

andere städtische Bedienstete am Grabe Ing , Georg Weiss eis ,
der im Kampfe für Demokratie und Freiheit vor 13  Jahren als

Märtyrer gefallen ist*

An der Gedenkfeier nahmen auch Bürgermeister General

Körner , Stadtrat Af rits ch sowie die Witwe und der Sohn Wo iss eis
teil * Bürgermeister Körner und Branddirektor Holaubek  würdigten
in Ansprachen das heldenhafte Verhalten Ing * Wcissels , der
trete der ihm drohenden Todesstrafe , mutig die volle Verantwor¬

tung für die von ihm gesotzc Tat übernahm und damit seine Mit¬

kämpfer vor schweren Folgen bewahrte,
Kränze der Angehörigen , des Fcuorwchrkommandos und der

Sozialistischen Fraktion der Gomcindoangestcllten wurden am
Grabc nicdcrgclcgt•
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